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Deutscher Reichstag
Schluß aus dem Hauptblatt

Ach hätte gewünscht Herr Rickert hätte an Ort und Stelle die
Wirkung sehen können welche im Frühjahr die Reden des Hrn
Reichskanzlers die für dieLandwirthlchast eintraten in Sachsen
geübt haben Die Frage wer den Zoll trägt hängt von einer
ganzen Menge von Faktoren ab Ich will aber heute nicht
darauf eingehen sondern diese Erörterungen bis zur Besprechung
der Hände svertiäge versparen Der Landmann ist freudig in
seinem Berufe wenn ihm der Schutz desselben gewährleistet
wird Zu viel Getreide kann nie produzirt werden wohl aber
zu viel Jndustrieerzeugnisse Das die amerikanische Einfuhr
von Fleilchprodukten unlerer Landwirthschaft nicht schade ist
nicht richtig denn der kleine Mann der sich mit der Schweine
zucht beschäftigt wild sehr durch den Import amerikanischer
und österreichischer Schweine geschädigt Ich ergreife die Ge
legenheit unserer Entrüstung über die Vorgänge an den Pro
duktenbörsen Ausdruck zu geben Hoffentlich kommt bald die Zeit
wo dem Wucher mit dem Brode des armen Mannes ein
Ende gemacht wird Man hat die Spielbanken in Deutschland
aufgehoben aber die Spieltempel der Börse sollte man jetzt in
erster Linie zu treffen suchen Der jüdische Geist hat überall
auch leider in christlichen Kreisen Einzug gehalten Nichts
fördert die Sozialdemokratie mehr als der mühelose in wenig
Tagen rzielte Gewinn Zwischenruf links Herr Richter we ß
ganz genau was Hausse und Baisse zu bedeuten hat denn in
girier Zeitung wird täglich darüber berichtet Unser guter
braver Bauernstand muß sich fortwährend plagen ohne Gewinn
Ich habe verschiedene Fragen gestreift und sage zum Schluß
man darf nicht fortwährend die Ausgaben steigern läßt sich
dies n cht vermeiden so wird das einzige Heilmittel die Remone
tistrung ves Silbers sein Aha Heiterkeit links Das Schutz
zrll vstem hat sich glänzend bewährt Gelächter links Ein
großer Wohlstand ist dadurch geschaffen worden Sehen Sie
nur an was seit 10 20 Jahren aus Berlin geworden ist l Wir
müssen eine nationale Großmachtspolitik treiben und daß dies
der Fall fein wird haben uns die gestrigen Worte des Herrn
Reichskanzlers bewiesen In diesem Sinne werden wir auch
an die Berathung des Etats herantreten Beifall rechts und
im Cen rum

Abg Payer Volksp Herr Rickert ist ein unverbesserlicher
Optimist ich sehe die Zukunft nicht so rosig an wie er möchte
vielmehr vor allen übertriebenen warnen Ich hoffe der Herr
Reichskanzler hat gestern die Einführung der zweijährigen
Dienstzeit andeuten wollen Das Volk will aber mehr als An
deutungen Handel und Industrie sind durch den Schutzzoll
künstlich herausgeschraubt worden mit Nothwendigkeit tritt nun
der Rückschlag ein Die bestehende Theuerung wird aber noch
künstlich gesteigert Ueber das Jnvaliditätsgesetz ist die Klage
allgemein Eine weitere Ursache der Verstimmung liegt in den
privaten Aeußerungen hochstehender Persönlichkeiten sie hängt
zusammen mit dem Sensationsbedürkniß und dem Serevtlismns
vieler Leute Auch hochgestellte Persönlichkeiten haben das
Recht ihre Privatmeinung zu äußern Man soll solche Aeuße
rungen auch nicht aus dem Zusammenhange reißen um sie gegen
den Urheber zu verwerthen Aber zur Mißstimmung tragen
sie bei Verfehlt ist es die Mißstimmung mit dem Rücktritt
Hes Fürsten Bismarck in Zusammenhang zubringen Keine der
Ursachen der Mißstimmung würde beseitigt sein wenn er noch
an seiner Stelle wäre Ich bedaure daß der Kollege Bismarck
Heiterkeit nicht an seinem Platze ist denn dann müßte er das
mit ausbaden was seine Politik angerichtet hat Heiterkeit
links Aber gönnen wir ihm und dem deutschen Reich seine
wohlverdiente Rnhe Andere wieder empfinden Mißstimmung
über den Purtikularismus So haben Berliner Blätter dem
Verstorbenen König v Württemberg einen Vorwurf daraus ge
macht daß er nie am Berliner Hofe erschienen sei und dem re
gierenden Könige daß er in seinem Dankestelegramm an den
Kailer die Verträge erwähnt hat auf welchen das deutsche Reich
aufgkbaut ist Vizepräsident G af Balle strem Ich bitte
den Herrn Redner auch die deutschen Bundesfürsten außerhalb
seiner Betrachtung zu lassen wie ich vorhin eine gleiche Bitte
bezüglich Sr B azestät des Kaisers gestellt habe Den Par
tikularismus kann man doch nicht als siegreich ansehen zu einer
Zeit wo die Batzern wenn auch mit schwerem Herzen den
Kanpenhelm aufgegeben haben Heiterkeit Aber in mancher Be
ziehung stes doch ganzgut das Deutichland kein unitarischerStaat
ist In Bezug auf die Militärstrafgesetzgebung üben z B die
süddeutschen Staaten einen recht wohlthuenden Einfluß auf das
Reich Abg v d Decken Welfe Wir würden zahlen
mäßig nachweisen können wie lehr das deutsche Reich unier
dem Unrecht leidet welches wir bekämpfen Ich will heute
aber nur über den Fonds der geheimen Ausgaben reden der
Herr Reichskanzler hat in keiner Febrnarreoe den Welfenfond
berührt und gesagt der Fonds für geheime Ausgaben bestehe
aus 480S0 Mark Er werde durch den Welfenwnds ergänzt
Der Herr Reichskanzler stellt also die Verwendung dieses letzt
genannten Vermögens als Etwas Erlaubtes hin Aber der
Zweck des Fonds richtet sich gegen die Unternehmungen des
verstorbenen Königs Georg kür die nicht die Spur eines Be
weises beigebracht worden ist Mindestens hätte das Geld dem
Herzog von Cumberland nach dem Tode seines Vaters ausge
händigt werden müssen Ein Verstorbener kann keine Unter
nehmungen inszeniren und ebenso ist es notorisch daß der
Herzog keine Angriffe gegen das Reich plant DieVerwendung
des Fonds ist also eine völlig ungesetzliche Wir warten ab
bis dte Staatsmänner dcs neuen K rles sich in ihrem Gewissen
gedrungen fühlen werden dafür zu sorgen daß ein Wort ihres
verstorbenen Königs zur Wahrheit werde Maßregelungen
Untersuchungen c werde gegen unsere Partei auch unter dem
jetzigen Reichskanzler auf Grund einer neuen Verfügung vor
genommen Uns ist völlig unerfindlich womit wir uns das
Nebelwollen des Reichskanzlers zugezogen haben Ist das etwa
der Grund daß wir ihn bei der Zuckersteuer unterstützt haben
Ohne uns würde er eine Niederlage erlitten haben Wir
werden nicht rasten bis wir eine positive Erklärung über diese
Verhältnisse erhalten haben

Reichskanzler v Caprivi Der Herr Vorredner meint ich
hätte eine neue Christenverfolgung gegen die Welsen veranlaßt
Die Beweise die er dafür anführt treffen mich nicht Ich bin
nicht gegen Arnim oder Geffcken vorgegangen ich bin auch
meines Wissens an dem Kriege von 1866 unschuldig Ich kann
ihm auch versichern daß ich keine Verfügung gegen die Welfeu
erlassen habe Auf das Verhalten der preußischen Regierung
hier einzugehen halte ich weder für meine Pflicht nur für
nützlich Ebenso lehne ich es ab über die Verwaltung des
W lfenfonds an dieser Stelle zu sprechen Aber einige Worte
will ich doch über die in Aussicht genommenen Aenderungen
sagen Wie der Herr Staatssekretär im Reichsschatzamt gestern
ausführte ist es nicht wünscheuswerth daß über die 5S90VV
Mk zu geheimen Ausgaben welche in diesem Etat eingestellt
Pnd hier verhandelt werde In sehr engen Wechselbeziehungen
steht der neu eingeführte Posten allerdings mit dem Welfen
fonds Wenn die verlangten S00000 Mk nicht bewilligt werden
Würde die preußische Regierung nicht in der Loge sein dte
Veränderungen welche sie in Beziehung auf den WelfenfondS
durchführen will vorzunehmen Es ist wahrscheinlich daß dte
Leründerungen dahin gehen daß die Beschlagnahme des Welsen
fonds ausrecht erhalten bleibt daß aber eine andere Verwendung

der Zinsen eintritt Die preußische Staatsregierung will über
dte Verwendungszwecke ohne parlamentarische Mitwirkung be
stimmen die Beläge werden wie dies bei allen nicht geheimen
Ausgaben geschieht dem Rechnungshofe vorgelegt und gelangen
so zur Mittheilung au den Landtag

Dte weitere Berathung wird auf Montag 1 Uhr vertagt

Dritte ordentliche Generalsynode
Berlin 28 November Das Kirchengesetz betreffend

das Pfarrwahlrecht der Kirchengemeinden
wird ohne jede Erörterung nach den Beschlüssen erster
Lesung mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit ange
nommen

Es folgt der Bericht der Berfassungskommission über
dte Anträge betreffend die Mitwirkung der Kirche
bet Besetzung der evangelisch theologischen
Professuren Diese Anträge gehen aus von der
brandenburgtschen pommerschen sächsischen schlestschen
posenschen westfälischen und rheinischen Provinztalsynode
sowie von der evangelisch lutherischen Konferenz innerhalb
der Landeskirche Der Berichterstatter Synodale Holtz
hener fetzt auseinander welches wesentliche Interesse dte
Kirche an der Besetzung der theologischen Lehrstühle habe
Dte Kirche müsse einen Einfluß darauf haben daß dem
Ueberhandnehmen jeder einseitigen Richtung in der Be
setzung der Lehrstühle vorgebeugt werde insbesondere daß
kein Lehrer eine theologische Professur erhalte der die
Offenbarung Gottes und die Gottheit Christi leugne denn
das bedeute für die Kirche ihr eigenes Haus niederreißen

Synodale Cremer betont daß sein ablehnender An
trag von sämmtlichen der Synode angehörenden Untver
sitätsprosessoren unterschrieben sei denen man doch nicht
absprechen werde daß sie sämmtlich ihr Amt als einen
Dienst der der Kirche zu leisten sei auffaßten Bet der
Ausdehnung dte der KommissionSantrag habe indem er
sich nicht nur auf dte Ordinarien sondern auch auf die
Extraordtnarien beziehe sei es höchst bedenklich ohne dte
allerdrtngendste Noth eine Veränderung des bestehenden
Zustandes vorzunehmen d h der Kabinetsordre von
1885 Dte Wissenschaft könne die Freiheit der theolo
gischen Forschung nicht entbehren wenn sie ihr genommen
würde sie würde sie doch üben aber auch die Kirche
könne die Freiheit der theologischen Wissenschaft nicht ent
behren denn jede durch Machtmittel zurückgedrängte Extra
vaganz irgend eines Theologen oder irgend einer Richtung
werde zum Krebsschaden während wenn sie nicht durch
Machtmittel unterdrückt werde sondern im Geisteskampf
überwunden werde eine große Frucht für die Kirche dar
aus entstehe Nur die katholische Kirche könne diese Frei
heit nicht ertragen dte evangelische Kirche müsse sie haben
sonst verfalle sie der Stagnation der die römische Kirche
verfallen fei Synodale Gensi chen sührt aus es
handle sich bet der Empfehlung des Kommissionsantrages
um den Nachweis daß der Einfluß der liberalen Theologie
sich in der gefährlichsten Weise auf die jungen Theologen
geltend zu machen anfange und daß es nothwendig
sei daß die Gemeinde Gottes einen Mund bekomme
um am rechten Ort und zur rechten Zeit zu sagen be
hütet uns vor falscher Lehre Das sei nothwendig
denn eS sei bereits an dem Mangel an Seelsorge zu
merken weß Geistes die Pfarrer seien Widerspruch
Präsident des Oberkirchenraths Parkhaufen erklärt
wenn es tn dem Commissionsantrage heiße soweit es die
Geschäftslage nicht verbiete solle der Oberkirchenrath den
Generalsynodalvorstand zuziehen so müsse d agl werden
die Geschäftslage verbiete es immer Er glaube daß durch
den Commissionsantrag die Sache in einen der Kirche dt
rect schädlichen Standpunkt gelangen würde denn der
Cultusminister sei berett mit dem Oberkirchenrath nicht
allein rücksichtlich der Fragen die tn der Cabinetsordre
von 1855 festgestellt seien hinsichtlich der Lehre und des
Bekenntnisses sondern auch rücksichtlich der Personen
u s w sich ins Benehmen zu setzen der Kommtssionsan
trag aber wolle von diesem sehr wesentlichen Zugeständniß
den Oberktrchenrath auf den Standpunkt eines bloßen
Ketzergerichtes zurückstellen Darum möge dte Synode
den Antrag Cremer annehmen Beifall

Synodale Beyschlag jetzt auseinander wie tn Folge der
Unfreiheit der theolog Wissenschaft in der Katholischen Kirche
die katholisch theolog Facultäten zu Grunde gingen Man
möge bedenken vssti ia tsrront und nicht aus denselben
Weg treten Der tn der Frage zur Zeit geltende Rechts
bestand sei der aus der Idee der Sache nothwendig her
vorgehende und vollständig correcte Die Anträge der
Commission erschienen fast als homöopathische Dosen gegen
über der ursprünglichen Bewegung die den Anlaß u den
jetzigen Anträgen gegeben hätten aber diese Abschwächung

sei weiter nichts als das Ergebniß der Erkenntniß daß
die Sache eigentlich nicht gehe Die Anträgeseienaderauch
praktisch ohne alle Bedeutung weil sie ohne alle Aussicht
seien irgend etwas zu erreichen sie seien dagegen in einem
anderen Sinne phänomenal in dem Sinne daß die freie
Bewegung der Wissenschaft gehemmt werde Wenn die
Besessenheit oder irgend ein Wunder und dergleichen
Nebendinge zur reinen Lehre gehörten dann seien alle
Mitglieder der Generalsynode unrein Heiterkeit Die
Theologie des 17 Jahrhunderts setj zerfallen nicht durch
Menschenhand sondern durch Gottes Urtheil Dte The
ologen der Universitäten machten nicht den Glauben sie
zerstörten ihn auch nicht sondern sie hätten den Glauben
den der junge Student mitbringe dahin auszubilden daß
er tüchtig werde ein Führer zu werden Wenn man den
jungen Theologen sage er dürfe nicht aus dte Kanzel
treten weil er in diesem oder jenem Punkt einen Zweifel
hege so schaffe man Knechte nicht freie Diener Gottes

Beifall Nach einem kurzen Schlußwort des Be
richterstatters wird zur Abstimmung geschritten Der
Autrag Cremer wird mit 9v gegen 76 Stimmen abge
lehnt der Commissionsa ntrag angenommen

Berlin 29 November Die Synode beschäftigte sich
tn ihrer gestrigen Sitzung mit dem Bericht des Syn Dr
Renner über Petitionen mehrerer Kreisfynoden und des
Vorstandes des Evangelischen SchulkongresseS betreffend
dte bevorstehende und gesetzliche Regelung des VolkS
schul Wesens Der Berichterstatter empfiehlt folgende
Anträge 1 Generalsynode wolle erklären Derkonfessionelle
Charakter der Volksschule ist grundsätzlich zu wahren
namentlich auch durch folgende Bestimmungen a für jede
konfessionelle Schule ist etn konfessioneller Schulvorstand
zu erhalten bezw zu bilden d tn diesem Schulvorstand
ist in der Regel der Borsitz einem Geistlichen der be
treffenden Konsession zu übertragen v die Volksschul
lehrer sind auf konfessionellen Lehrerbildungsanstalten sür
ihren Beruf vorzubereiten ä konfessionellen Minderheiten
ist beim Vorhandensein einer möglichst gering zu bermssen
den Mintmalzahl an schulpflichtigen Kindern das Recht
auf eine konfessionelle Schule zuzuerkennen s da wo den
evangelischen Minderheiten in der Diaspora wegen einer
zu geringen Minderzahl eine öffentliche Schule nicht zu
gestanden werden kann ist die Errichtung konfessioneller
Privatschulen nicht zu erschweren und hierbei eine doppelte
Belastung der Eltern zu Schulzwecken möglichst zu ver
meiden k die Entlassung aus der Schule in möglichst
enger Verbindung mit der Konfirmation zu erhalten und
deshalb die doppelte Schulentlassung nicht zur allgemeinen
Vorschrift zu machen Z dte Lokalschultnspektton für dte
konfessionelle Volksschule ist tn der Regel einem Geistlichen
der betreffenden Konsession zu übertragen und auch dte
Kreisschulinspektion möglich konfessionell zu ordnen k das
für Schulzwecke benutzte Vermögen der Kirchen und
Kirchengemeinden ist den letzteren unter allen Umstanden
zu erhalten L dte Remuneration für das kirchliche Neben
amt ist den Lehrern bet Bemessung ihres Gehaltes nicht
im vollen Umfange anzurechnen Bet der Abstimmung
wird der Punkt Z angenommen dagegen der Punkt i
nach einem Antrage des Syn Pfeiffer in dte Kommission
zurückgewiesen Die sämmtlichen Anträge der Kommission
gelangten zur Abstimmung

Aus Antrag des Berichterstatters Syn Engelbert
beschließt dte Synode sodann eine längere Resolution tn
welcher der Staatsregterung Dank für den Gesetzentwurf
zur Bekämpfung des Mißbrauchs geistiger Getränke aus
gesprochen wird

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr

KW tzxr MM und AmMbNW
Halle 30 November

SW serer Universität Uebersicht über die
Zahl der Studirenden im Wintersemester 1891/92 Es
blieben vom Sommersemester 938 tmmätrtkulirte Studi
rende während im laufenden Wintersemester 514 hinzu
kamen außerdem verweilen noch von der theologischen
Fakultät 6 von der juristischen Fakultät 23 von der
medizinischen Fakultät 28 von der philosophischen Fakul
tät 13 tn Summa 70 Studirende welche bereits exma
trtkulirt waren auf der Universität sodaß sich dte Zahl
der Studirenden insgesammt auf 1522 beläust Davon
zählt die theologische Fakultät 600 508 Preußen 92
NichtPreußen die juristische Fakultät 189 155 Preußen
34 NichtPreußen die medizinische Fakultät 281 237
Preußen 44 NichtPreußen dte philosophische Fakultät
452 130 Preußen mit dem Zeugniß der Reise 130
Preußen ohne Zeugniß der Reife nach Z 3 der Vor
schriften vom 1 Oktober 1879 192 NichtPreußen
Außer diesen Studirenden haben 62 nicht immatrtkula
tionsfähige Preußen und Ntchtpreußen die Erlaubniß
zum Hören der Vorlesungen erhalten so daß sich dte Ge
sammtzahl der Berechtigten auf 1584 beziffert während
sich dte Gesammtzahl der die Vorlesungen hörenden Stu
direnden 12 sind wegen Krankheit beurlaubt auf 1572
beläust Zu den immatrtkultrten Preußen gehören 26
Ost 23 Westpreußen 137 Brandenburger 77 Pommern
32 Posen 77 Schlesier 472 Sachsen 23 Schleswigs
Holsteiner 61 Hannoveraner 66 Westfalen 36 Hessen
Nassauer 68 Rheinprovtnzler 1 aus Hohenzollern zu
den immatrikulirten Nichtpreuße i 49 AnHalter 14 Ba
denler 18 Bayern 18 Braunschweiger 4 Bremer 1 El
saß Lothringer 14 Hamburger 7 Hessen 6 L ppe Det
molder 1 Lippe Schaumburger 2 Lübecker 13 Mecklen
burger 11 Oldenburger 4 Reußer 26 aus dem König
reich Sachsen 7 aus Sachsen Altenburg 2 aus Sachsen
Coburg Gotha 4 aus Sachsen Meiningen 8 aus Sachsen
Weimar 10 aus Schwarzburg Rudolstadt und Sonders
hausen 1 aus Waldeck 5 aus Württemberg 47 aus
Oesterreich Ungarn 61 aus den übrigen europäischen
St aim Belgien Dänemark England Griechenland
Niederlande Rußland Schweden und Norwegen Schweiz
Türkei 20 aus den außereuropäischen Ländern Afrika
2 Amerika 10 Asien 8

0 Der Haushaltsplan der öffentliche Straßenbe
leuchtung für 18SS/SZ weist eine voraussichtliche Ausgabe
von MS 447 M 34 Pf gegen 183931 M 14 Pf im laufenden
Etatsjahre auf Für dieses Jahr waren bewilligt zu öffent
licher Beleuchtung 2211 Stück Laternen und 23 Regenerativ
brenner von denen 2177 mit einfachen Brennern zu 170 Liter
35 Doppelbrenner zu 3S0 Liter 1 mit 2 Doppelbrenn rn zu
700 Liter stündlichem Gasverbrauch sind Von den Laternen
mit einfachen Brennern dienen 37 nur zur Nachtbeleuchtimg
2140 brennen deS Abends und 14W des Nachts die Doppel
brenner und 8 Regenerativbrenner von Abends bis Morgen



Für das kommende Jahr werden zur Bewilligung in Vorschlag
gebracht 94 Laternen mit einfachen Brennern und 4mit Doppcl
brennern von der Verwaltung der Gas und Wasserwerke 17
mit einfachen Brennern seitens der Polizeiverwaltung so daß
derlGasverbrauch eine Ausgabe von 170 487 M 40 Pf gegen
1S6 837 M 52 Pf in Aussicht stellt An sonstigen Kosten der
Straßen GaSbeleuchtung werden 30801 M 94 Vf gegen
27S65 M 62 Pf gefordert die Erhöhung dieses Postens ist
besonders in der durch die Vermehrung der Straßenlaternen
bedingte Einstellung von 3 wetteren Laternenwärtern sowie in
der Erhöhung des Jahreslohnes der Wärter von 483 M auf
800 M sowie des Tagelohnes der Arbeiter für die Regene
rativbrenner von 2 M KV Pf auf 2 M 75 Pf mit Rücksicht
auf die anderwärts schon früher eingetretene allgemeine Lohn
steigerung begründet außerdem in der Einrichtung zweier
Wachtlokale für die Laternenwärter im Volks Ichulgebäude an
der neuen Promenade und in der Klosterstraße Nr 2 statt des
bisherigen einzigen im Waagebände Für 99 Oellaternen in
gewissen Straßen an der Peripherie der Stadt sind nur 4158
M statt 4578 M im Vorjahr eingesetzt da die bisher für den
Mühlgraben eingestellten 10 Oellaternen in Wegfall kommen
an deren Stelle Goslaternen aufgestellt werden sollen

0 Im Bürgerverein gelangte ein Schreiben zur Vorlesung
in welchem dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben wurde
daß auf der Chaussee nach Nietleben kie Pa ppelallee
durch geradezu barbarisches Köpfen der Bäume ge
schändet werde wenn dem hiesigen Handelsmann M auch
wohl die Erlaubniß gegeben sei die Bäume bis auf 9 Meter
Höhe zu köpfen wofür ihm das abgeschlagene Holz überlassen
wird so dürfte die Provinzialverwaltung doch wohl nicht darmit
zufrieden sei daß die Stämme von M bis auf K Meter Höhe
reduzirt werde wodurch ihm allerdings eine nicht unbeträcht
liche Einnahme durch den Verkauf des von Pantoffelmach rn
sehr gesuchten Holzes erwachsen dürfte Die Versammlung
sprach sich ebenfalls gegen diese irrationelle Behandlung der
Allee aus welche hoffentlich bald zur Kenntniß der zuständigen
Behörde gelangen werde die den M dann an der weiteren
Ausführung derselben wohl verhindern dürste Weiter wurde
darauf aufmerksam gemacht daß an gewissen frequemen Stellen
unserer Stadt so am Bahnhof am rothen Thurm und vor dem
Caf Bauer das Unwesen desFeilbietens vonStr eich
hölzern durch Kinder bis tief in die Nacht hinein
das Hall Tagebl wies bereits vor einiger Zeit darauf hin

wieder um sich greift Es schließt diese Thatlache nicht blos eine
arge Belästigung desPublikums sondern auch sittliche Gefahren
für die betreffende Kinder in sich die allerdings in häufigen
Fällen durch die Gewissenlosigkeit der Eltern zu diesem Treiben
veranlaßt sein dürsten Die Versammlung sprach sich dafür
aus daß die Polizei wieder einmal wie es bereits früher m
dankenswerther Weise geschehen gegen dies Unwesen energisch
vorgehen möchte Dann wurde noch auf die schlechte Be
schaffenheit des Trottoirs vor dem Volks Speife
und Logirhaule an der Ecke der Königs und der
Merseburgerstr aße hingewiesen Wohl durch Setzen des
Kanals hat dasselbe bedeutende Senkungen erlitten so daß bei
dem jetzigen nassen Wetter sich tiefe Wasserpfützen dort bilden
schleunige Abstellung dieses Uebelstandes wurde als nothwendig
bezeichnet Nachdem dann noch mitgetheilt war daß me
der Bänke welche auf der Würfelwiese aufgestellt gewesen vor
Kurzem durch Lattcher an der Jägerbrücke in die Saale ge
worfen sei trat man in die Belprechung der ans der Tages
ordnung der heutigen Stadtverordneten Sitzung stehenden Gegen
stände ein

Der konservative Verein für Halle a S nud
den Saalkreis beginnt am Mittwoch den 2 Dezember
Abends 8 Uhr im großen Saale der Kaiferfäle seine
Wanderversammlungen welche in regelmäßigen Zwischen
räumen im Laufe dieses Winters fortgesetzt werden sollen
Zu der am nächsten Mittwoch stattfindenden Versammlung
haben auch die Damen der Mitglieder Zutritt Näheres
durch die Annoncen in der nächsten Nummer diefes Blattes

j Junnugss und Haudtverkertag Bekanntlich sollte
im Herbst dieses Jahres in Halle a S der allgemeine
deutsche Handwerkertag abgehalten werden welcher sich
mit den Resultaten der vom 16 17 Juni d I in
Berlin stattgehabten Handwerkerkonferenz beschäftigen sollte
nachdem Sr Maj dem Kaiser darüber Vortrag gehalten
Letzteres hat sich verzögert und steht auch im Monat
Dezember noch nicht zu erwarten Die hiesigen Innungen
und Handwerkervereinigungen hatten bereits für die würdige
Aufnahme des Handwerkertages namhafte Summen be
willigt Wie wir jedoch nunmehr hören fällt der dies
zährige Handwerkertag aus und soll Ende Januar oder
Anfang Februar n I nach Berlin der dritte deutsche
Jnnungstag verbunden mit dem Handwerkertage einbe
rufen werden

Fortbildungsschule des kaufmännischen Vereins
Am Freitag den 4 Dezember beginnen die Ferien in der
Fortbildungsschule des kaufmännischen Vereins Der
Unterricht wird am 4 Januar 1892 wieder eröffnet
Die Gesangs und Turnübungen erleiden keine Unter
brechung

Stadttheater Wegen Unpäßlichkeit des Fräulein
Clementme Pleschner kann heute die Oper Die Königin von
Saba nicht gegeben werden Dafür geht Richard Wagners
Lohengrin mit Herrn Meffert in der Titelrolle und Fräulein

Reinhard als Elsa in Scene Am Sonnabend den 5 Dezbr
cr ist der 100jährige Todestag von W A Mozart Die
Leitung des Stadttheaters hat für diesen Tag eine Neuein
studirung von des Meisters Die Entführung aus dem Serail
angesetzt Außerdem wird vorher eine Aufführung von Mozarts
Figaros Hochzeit stattfinden während als Nachfeier Die

Zauderflöte in Scene geht Durch Darstellung dieser 3 Werke
soll das Andenken des unsterblichen Meisters geehrt werden
Der Königl Württemberg Hofschauspieler August Junkermann
der gefeierte Darsteller Reuter scher Charaktere ist für ein ein
maliges Gastspiel welches am nächsten Freitag stattfindet enga
girt worden

Im Walhallatheater verabschieden sich heute
Montag sämmtliche Künstler des gegenwärtigen aus

gezeichneten Sp elplanes und tritt auch dieHermandez
Truppe mit ihrer lustigen Pantomime Liebesabenteuer
w Garten zum letzten Male auf

Im Coucordiatheater das zum Preise von
20 000 Mk von Herrn Julius Welsch dem früheren

Oekonomen des LeipztgerErystallpalastes erworben worden
ist findet heute eine Benefiz Vorstellung für dm artisti
schen Letter Herrn G Rösfer den Oekonomen Herrn
Fuß und den Sekretär Herrn Frantz statt In der
selben wird außer dem gesammten Personal des letzten

Sptelplanes auch der Schlangenmensch Herr Naun
dorf Tichy von hier sowie Herr Rösser selbst auf
treten und wird die Vorstellung somit zu einer besonders
reichhaltigen und interessanten werden sodaß der Besuch
derselben aufs Beste zu empfehlen ist

Wohtthiitigleits Borstelluug Zum Besten des
Zrieger Waisenhauses Glücksburg tn Römhild hatte die
eutsche Kriegerfechtanstalt Fechtschule Rr 52 zu Halle

gestern Abend im Reuen Theater bet ausverkaustem
Hause eine Abendunterhaltung veranstaltet Nach einigen
Concertpiscen ging das Original Schauspiel tn zwei Ab
theilungen Das Forsthaus von Mitgliedern dargestellt
flott über die Bretter An das Theater schloß sich ein
Ballvergnügen

Bon der ReichSbauk In Barth tn Pommern
wird am 1 Dezember d I eine Retchsbanknebenstelle er
öffnet die Reichsbank kauft daher von diesem Tage ab
Wechsel auf Barth zu den allgemeinen üblichen Be
dingungen

In furchtbarer Weise kam am Sonnabend Mittag
der tn Mötzltch wohnhafte Hilfsweichensteller Moser auf
unserem Personenbahnhöfe ums Leben Derselbe gerieth
als er dem kurz vorher abgegangenen kaiserlichen Sonder
zuge nachblickte vor die Maschine des 12 Uhr 43 Min
einlaufenden Halberstädter Zuges und wurde in gräßlicher
Weile verstümmelt sodaß die einzelnen Glieder des Mannes
zusammengetragen werden mußten

Unfälle In der Oekonomte der königl Kliniken
an der Magdeburgerstraße verunglückte am Sonnabend
Nachmittag der Kesselwärter St aus Gieb chenstetn in
dem er dem Getriebe der Speisepumpe zu nahe kam von
welchem ihm der rechte Arm bis zum Ellenbogen zer
quetscht wurde In dem unweit von hier gelegenen
Schönnewitz kam gestern Nachmittag die drei Jahre alte
Tochter des Maurers U daher beim Glandern zu Fall
und erlitt einen Beinbruch

D Unfall Im Gärtnerhause des Ritterqutspächters
Hauptmanns a D Handt tn Beesen hat sich am Frei
tag Vormittag ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet
Die drei unbeaufsichtigten Kinder eines Arbeiters spielten
mit Streichhölzern wodurch das Bett in Brand gerieth
Die beiden älteren Kinder versteckten sich unter das andere
Bett und wurden von hinzukommenden Leuten dem Er
sttckungstode nahe gefunden Der sofort herbeigerufene
Arzt Herr vr Z a u s ch konnte wenig Hülfe bringen
eines der Kinder ein öjähriger Knabe ist bereiis am
Freitag Nachmittag das zweite ein Mädchen von 8
Jahren gestern früh tn der königlichen Klinik gestorben
Nur das dritte Kind welches sich ans Fenster geflüchtet
hatte konnte gerettet werden

AmtUchs Mittheilungen
In der Liste der Rechtsanwälte sind gelöscht Der Rechts

anwalt Hündorf bei dvm Amtsgericht inLützen und der Rechts
anwalt Schenk bei dem Amtsgericht in Schönebeck

Provinz und Reich
Torgau 28 November Bei seiner Anwesenheit hier am

Mittwoch besuchte der Kaiser auch die Stadtkirche Im
Programm war dieser Besuch nicht vorhergesehen cr war erst
am Vormittag durch ein Telegramm angekündigt Der Kaiser
wurde von den Geistiichen an deren Spitze Superintendent
Trümpclmann stand empfangen Fast eine Viertelstunde weilte
er in der Kirche über deren graziöse Bauart er freudig erstaunt
war und nahm auch Einzelnes in Augenschein

Apolda 20 November In unserer Stadt die man allent
halben als unrettbar an die Sozialdcmokratie verloren ansah
hat die nationalliberale Partei einen erfreulichen Erfolg
zu verzeichnen In der verflossenen Woche ist dort unter
günstigen Aussichten ein nationalliberaler Verein gegründet
worden Es sind sofort zahlreiche Beitrittserklärungen zu dem
neuen Verein erfolgt In Thüringen besonders aber in
Eise nach dem Wahlkreis des Abg Harmening regt sich der
Antisemitismus jetzt sehr eifrig So lange die nationalliberale
Partei den Wahlkreis belaß vermochten die Antisemiten dort
keine bemerkenswerthen Fortschritte zu machen

Jena 28 November Der Kaiser und der Großherzog von
Sachsen Weimar trafen hier um 11 Uhr von Hummelshain
von großer Menge begrüßt ein Nach genommenem Abschied
setzte der Kaiier die Reise nach Berlin der Großherzog die
Reise nach Weimar fort

Aus dem HerzogtSum Koburg 28 November Der
landwirihfchaftliche Verein für das Herzogthum hat beschlossen
mit Rücksicht auf den ganz enormen Schaden den die Sper
linge namentlich in diesem Jahre in der Gerste anrichteten auf
Verminderung der Spatzen hinzuwirieu und zu diesem
Zwecke vorstellig zu werden daß der Sperling für vogelfrei
erklärt und die Schonzeit die vom 1 April bis 30 Juni
währt aufgehoben werde Die Gartenbau Thier u Pflanzen
schutzvereine will man zu gleichem Vorgehen veranlassen

Wissenschaft Kunst nd Literatur
s Halle 30 November Ludwig Anzengruber besaß die

wunderbare Fähigkeit des echten Dramatikers in die einfachsten
Vorgänge einen tief tragischen Zusammenhang zu lege und so
gleichsam aus einem Nichts einen folgenschweren Konflikt zu
konstruiren So ist es mit seinem ledigen Hof daß eine
wohlhabende Bäuerin ihren Großknecht liebt ist Wohl schon
öfter vorgekommen daß derselbe früher ein anderes Verhältniß
gehabt und ein Mädchen mit einem Kind hat sitzen lassen mag
sich auch scho ereignet haben wie aber nach der Trennung
über diesem Kinde die Lösung und Versöhnung eintritt das ist
das Werk eines wahren tief empfindenden Dichtergemüthes
Bis zum Schluß des 4 Aktes wo Leonhard aus der Todes
gefahr errettet wird schärft sich der Konflikt um sodann im
S Akt eine sittlich befriedigende und herzerquickende LösuM z r
finden Die Wiedergabe des Schauspieles durch die Mün
chener war wieder eine vortreffliche In ihrer Agnes Bern
hofer gab uns Fräal Bleibtreu eine interessante und fesselnde
Frauengestalt welche sich in der Liebe und in der Entsagung
gleich energisch zeigte Fräul Laska zeichnete uns die Therese
mit greller Farbe und erwies dabei als Künstlerin eine starke
Selbstverläugnung Wunderbar spielte sie die Scene mit Agnes
im letzten Akt wo ihr menschlich reines Empfinden den Sieg
über ihre Verworfenheit davon trägt Die Crescenz Amalie
Schönchen war eine treffliche Oberdirn und die anderen Mägde
und Knechte assistirten in lobenswerther Weise Herr Balaithh
gab seinem Leonhard Trübner ti frisches und resolutes Wesen
und auch die Herren Swvboda Man und Kolbe Schul

lehrer entsprachen voll und ganz den an ihre Rollen gestellte
Ansprüchen
Aus ihrer eigenen Mitte hatten die Münchener den Dichter
für das Stück ihrer Abschiedsvorstellung gesollt Verfasser
des ländlichen Schwankes Der Nothhelfer ist Amand
Kolbe und die Musik dazu stammt von Joseph Krägel einem
anderen Mitglied derselben Truppe Munter und unterhaltend
spielen sich die vier Acte des Schaankes vor uns ab und
schließen mit einer allgemein befriedigenden Vereinigung vo
drei Liebespaaren wirkiam ab Als Hauptperson wird ein Bader
Balthasar Simmlechner in die Handlung eingeführt an dem
die einfache Intrigue des Stückes ihren Leiter findet Diese
köstliche humoristische Figur fand mit ihrem Latem und ihrem
Alkoholismus in Herrn Max Hofpauer eine meisterhafte Wie
dergabe seine Erscheinung und fein Gebahren seine Sprache
und Mimik alles war aus einem branntweinseligen Dorfbader
herausgewachsen alles zeichnete ihn als lebenswahre urkomische
Figur Auf den Knieen vor der Apolonia erreichte seine Komik
den Höhepunkt um sodann das Stück in wirksamster Weile zn
schließen Neben der köstlichen Kirchbäuerin Amalie schön
chen erwarb sich ihre Tochter Mra Fräulein Bleibtreu durch
ihr sinniges Wesen und ihren lieblichen Gesang den vollsten
Beifall Toni und Miedei Herr Balaithy und Fräulein Laska
waren die liebenswürdigen Kinder des weniger liebenswürdi
gen Vaters Laaringer welche Rolle der Dichter über
nommen hatte Fräulein Nebauer gab uns eine lebens
frische Cenzel die von ihrem Max Fröbel Herr Bäumler in der
glücklichsten Weise unterstützt wurde Der Komponist Herr
Josef Kräzel spielte den Forstadjunkten Bernbacher ganz vor
trefflich und ein Musterbild ländlicher Dummheit gab uns Herr
Selus als Knecht Muckl Der Schuhplattl Tanz im 1 Auf
zuge fand von Neuem den lautesten Beifall und auch die
schönen Dekorationen übten wieder unter der wechselnden Be
leuchtung ihren wirksamen Zauber aus Das Gastspiel der
Münchener Schauspieler hat uns abermals gezeigt welch er
greifendes und schicksalsreiches Leben auch im engeren Kreise
wohnt und wie unS die naiurgetreue Wiedergabe der beschränk
ten Vorgänge doch im innersten Herzen zu fassen und zu rühren
vermag Wir wollen nur wünschen daß die Münchemr Künst
ler recht bald wieder ihren Weg nach unserer Stadt finden
mögen

Universum illustrirte Familien Zeitschlikt Dresden
Verlag des Universum Alfred Hauschild Es liegt unS
das neue 7 L eit zur Belprechung vor und wir konstatiren
wiederum mit wahrer Freude daß dasselbe ebenso vortrefflich
wie alle seine Vorgänger ist Unleres Erachtens hat sich das

Universum trotz seiner vielen Konkurrenten den ersten Platz
unter allen Familienzeitlchriften errungen ein Erfolg den es
dem redlichsten Streben in Text und Bild nur das Beste zu
liefern verdankt Auch die Beiträge des neuen 7 Heftes
verdienen alles Lob Wir heben aus ihnen hervor Frau
Gräfin Roman von Victor Blüthgen In böhmischen Bär
dern von V Chiavacci mit Original Illustrationen von O
Gerlach Frostleiden von C Falkenhorst Für die Heimath
Novellette von K Telmann Manu über Bord Erzählung
von P G Heims Robbenjagd im Behringsmeer von W
Ganzen Künstlicher Regen von Dr L Staby Mentha
von W Jensen Rundschau Miscellen Räthsel c Von den
Illustrationen sind als ganz hervorragend zu erwähnen Der
Liebe Glück von L Schmutzler Fischermädchm von A
Treniin Der Zankapfel von K Hartmann Der Inhalt
ist also ebenso reich wie gewählt man versuche es einmal mit
einem Jcchres Abonnement und wir sind überzeugt daß man
das Universum bald lieb gewinnen wird Der Preis des
Heftes beträgt 50 Pfg

Antwerpen 26 November Einem hiesigen Alterthums
for fcher ist es aelungen eine interessante Entdeckung zu machen
Derselbe hat nämlich authentische Beweise dafür gesunden daß
das große Altarbild in der St Willebrordskirche Die heilige
Familie und der heilige Willebrordus darstellend von keinem
Geringeren als von Rubens gemalt worden ist während man
bis dahin auf die Ansicht des bekannten Kunstkenners van
Lerius allgemein annahm daß dasselbe von einem Maler aus
Holland herrühre Das Bild welches Medaillenform und eine
Höhe von etwa zweieinhalb Metern hat ist ein herrliches
Meisterwerk es wurde schon früher vielfach bewundert dürfte
ober von jetzt an in noch höherem Maße das Interesse aller
Kunstverständigen erregen

Standesamt Hske a Meldsng vom 27 November
Aufgeboten Der Weißgerber Franz Barnewitz und Erne

stine Prehn Brandenburg a H Der Buchhalter Albin
Brandes Olchersleben und Emma Demmer Halle a S
Der Buchbinder Paul Lüders Halle a S und Marie Büttner
Bräunsdorf

Gebore Dem Musiker Hermann Zietz 1 T Hermine
Helene Frieda Meckelstr 13a DemHandarb AugustGröber
1 T Anna Marie Merseburgerstr 44 Dem Monteur
Gustav Heiß 1 S Wilhelm Grünestr 5 Dem Handarb
Theodor Wmkler 1 T Charlotte Olga Lelsingstr 36 Dem
Schneider August Bornath 1 T Margarethe Marie Breitest
34 Dem Handarb Karl Wind 1 S Otto Walther Gerber
gasse 14 Dem Taubstummenlehrer Bernhard Wagner 1 T
Agnes Mathilde Uhlandstr 3 Dem Handarb Heinrich
Graeger 1 S Paul Albert Arthur Trödel 7 DemMählen
techuiker Heinrich Schaaf 1 S Johannes Paul Waldemar
Südstr 3 Dem Schlosser Emil Poler I T Martha Emma
Hirtengasse 16 Dem Hilfsbremser Wilhelm Lenz 1 S Wil
helm Karl Schillerstr 22

Gestorben Der Ellenbahn Stations Diatar Jean Jacob
Koch 24 I Grünstr 3 Klara Fiedler 23 I Klinik
Der Rittergutsbesitzer Hermann Meyer 67 I alte Promenade
8 Des Locomotivführer Ernst Thomas S Bruno Karl S
M Friesenstr 12 Die Wittw DorotheeKrebs geb Jllgen
stein 80 I Schützengasse 4

Letzte Telegramme
Berit 28 November Die Budgetkommission des Na

tionalratyes hat das Defizit durch Streichungen an den
Ausgaben um ca 500000 Frcs vermindert Die Kom
mtision stellte ferner dte Postulate der Bundesrath möge
die Etsenbahnverwaltungen zur baldigen Ergänzung des
Betrtebsmaterials und zur Anlage eines zweiten Geleises
wo ein solches nothwendig anhalten sowie der Bundes
rath möge die Frage der Erweiterung des administrativen
Eisenbahn JnspektoratS zum Zwecke einer ausreichenden
Ueberwachung des Personen und Güterverkehrs und Be
triebes einer Erwägung unterziehen

Brüssel 28 November In der von der liberalen Lig
gestern Abend abgehaltenen General Versammlung ver
las der Präsident Vanderkindere den Bericht über das ver
flossene Jahr worin es heißt daß das Comitee sich über die
Formel des unbedingten allgemeinen Stimmrechts nicht habe
einigen können der Generalrath der liberalen Liga sei über
zeugt daß das allgemeine Stimmrecht gegenwärtig für Belgie
nicht passe Der Bericht druckt seiner den festen Entschluß der

W



Liga aus das Wohlprojett der Regierung welchem der
Minister Berna ert seine Unterstützung geliehen habe abzulehnen

Gralix und Buls sprachen sich in demselben Sinne aus
Hierauf wurden die im Bericht vorgeschlagenen Anträge ge
nehmigt Vanderkindere wurde als Präsident wiedergewählt

Paris 29 November Aus Shanghai h er vorliegende
Depeschen bestätigen daß die Aufständischen aus der Mandschurei
MV Mann kaiserliche Truppen geschlagen die Stadt Choyang
eingenommen und die Christen daselbst niedergemetzelt haben
Die Rebellen sollen sich auf dem Marsche gegen Peking be
firdcn von Tientsin seien denselben 6000 Mann Truppen ent
gegengeschickt worden

Rom 29 November Die Blätter ergießen sich fast alle
in herben Ausfällen gegen Kalnoky die Opinione spricht sich
reservirt aus nur Popolo romano findet die Borwürfe heuch
lerisch i Kalno y habe in korrekter Weile nicht von der römischen
Frage sondern von der Frage der Versöhnung des Papstthums
und Italiens gesprochen und die Lösung derselben als innere
italienische Angelegenheit bezeichnet es sei wunderlich daß
Bovio und Nicotera mehr zu erwarten scheinen

London 29 November Gladstone hielt gestern in Liver
pool eine Rede und kam dabei auf die Aeußerung Lord SaliS
buryS zurück daß die Liberalen für Irland Home rnle in
dem elben Augenb icke vorschlügen wo Frankreich Italien
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Spanien und andere Staaten nach politischer Centralisiruna
strebten Gladstone bemerkte demgegenüber in Frankreich be
klage man sich über die zu straffe Centralisirung Italien habe
sich geeinigt weil es eine zu große Anzahl schlechter einzelner
Regierungen gehabt habe Die liberale Partei werde es nie
mals wagen für Irland ein lo ches Maß von Selbstständigkeit
zu fordern wie es die einzelnen Staaten Deutschlands ge
nössen

London 29 November Das Reutersche Bureau meldet
aus Rio de Janeiro in der Provinz Rio Grande do Su
habe ein Dekret der Regierung in Rio durch welches die
Wiedereinsetzung des früheren Gouverneurs Castilho angeord
net werde große Erregung hervorgerufen man befürchte schwere
Verwickelungen

Konstantinopel 29 November Fuad Pascha ist aus der
Krim hierher wieder zurückgekehrt und hat ein eigenhändiges

Schreiben des Kaisers von Rußland an den Sultan
überbracht in welchem der Kaiser seinem Dank sür die Ent
sendung der türkischen Mission Ausdruck giebt und den Sultan
der freundschaftlichsten Gesinnungen versichert Fuad Pascha
erhielt den Alexander Ncwski Orden

Petersburg 29 Novbr Der Kaiser und die Kaiserin
sind gestern Abend nach Gat china zurückgekehrt

Kopenhagen 29 Nuoember Der Reichstagsabge
ordmie C Berg der langjährige Führer der Linken
Partei und frühere Präsident des Folkethings ist gestern
im Alter von 62 Jahren am Herzschlag gestorben Die
Zeitungen verbreiten die Nachrichten durch Extrablätter
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Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Dienstag den I Dezember I8S1
78 Vorstellung 5K Abonneu Vorst Farbe

V K Trauerspiel in 5 Akten von H Sudermann
Perionen

Jacques Barczinowski
Adah seine Frau
Kiiiy Tattenberg deren Nichte
Dr Weiße Schriftsteller
Sanitätsrath Drobisch
Frau Betty Schönlein
Frau Elfe Meyer
Siegsried Meyer deren Schwager
Dr Bruno Süßkind Ksmmergerichts

Referendar
Professor Riemann Maler
Janckow Meierei Inspektor
Marie seine Frau
Willy beider Sohn Maler
Kramer Schulamtskandidat
Klärchen Fröhlich
Theodor Frank t
Louis Metzner Gymnasiasten
Fritz Domke 1
Rosa Kammermädchen bei Barczi

nowsky
Minna Dienstmädchen bei Janckow

Bediente Gäste
Ort der Handlung Berlin

Zeit Gegenwart
Nach dem 3 und 4 Akte Pause

Schauspiel Preise
Kasseuöffuuug Uhr Ansang 7 Uhr

Ende 1v/ Uhr

gelb

Walter Scymidt Häßler
Elisabeth Greve
Jenny Schneider
Adolf Schumacher
Karl Friedau
Rosa Ebert Ein öder
Leonore Mülzldorfer
Ewald Bach

Karl Häußler
William Schirmer
Edmund Doß
Mathilde de la Chapelle
Eugen Schady
Karl Funk
Fanny König
Ernst Tato
Hans Nielan
Cmt Nietan

Albertine Wechsung
Helene Schmidt

Mittwoch den S Dezember 1891
I iKAr KUavI 2vKt

Oper in 4 Akten von Mozart

Dienstag 8 U Ueb Volkssch Auff
17 Dezember

Aus dem Geschäftsverkehr

Ball Seidenstoffe v 5 Pfge bis 14 80 p Met
glatt gestreift u gemustert Vers roben und stückweise

Porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Doppeltes Brief
Porto nach der Schweiz

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 1 Dezember

Bei Westwind theils heiter theils wolkig kalt mit
Neigung zu Schneefall
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Luft
Wind Wetter
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Er kläru ng
Die Führer der hiesigen sozialistischen Arbeiterpartei stellten vor einiger Zeit an die Brauerei Wilhelm Rauchfuß Act Ges hier die Forderung

sie zur Erlangung von Sälen zu Parteiversammlungen in Gönnern und einigen anderen Ortschaften dadurch zu unterstütze daß den Wirthe
die sich geweigert hatten ihre Lokale herzugeben die Blerlieferungeu entzogen werden sollten Dies bedeutete die Tttf

xave der Kundschaft in ganzen Distrikten
War es nun schon an und für sich eine illoyale und mit rechtlichen Grundsätzen nicht zu vereinbarende Znmnthnng einer einzelnen

Parteileitung agitatorische Dienste leisten zu sollen so wurde das Verlangen noch durch die Drohung verschärft im Weigerungsfalle die
genannte Brauerei in Verruf zu erklären eine Handlungsweise die mit Erpressung identisch ist

Die unterzeichneten Brauereien sahen sich deshalb nach dem analogen Vorgehen anderer Städte veranlaßt sich zum Schutze und zur Abwehr
derartiger ungerechtfertigter und maßloser Forderungen und zur Aufrechterhaltung der im Interesse ihres Geschäftes unbedingt nothigen Neu
tralität eine bereits früher angeregte Vereinigung dahin zu schließen daß man sich gegenseitig verpflichtete die Nothlage der geschädigten Brauerei
nicht dazu zu benutzen ihre Kundschaft abwendig zu machen sondern daß man dahin übereinkam von jedem Hektoliter Bier das auf direkte Be
stellung interimistisch geliefert werden konnte eine Vergütung an die frühere Lieferantin abzugeben

Die Leitimg der sozialistischen Arbeiterpartei glaubte in dieser Vereinigung einen Ring erblicken zu müssen dessen Bestrebungen gegen die
Arbeiterschaft gerichtet seien und forderte die daran Betheiligten auf binnen 3 Tagen schriftlich ihren Austritt aus derselben zu er

klären anderenfalls aber die allgemeine Berufserklärung zu gewärtigen
In einer mündlichen Besprechung der Unterzeichneten mit der sogenannten Control Commission gaben die Führer der sozialistischen Arbeiter

partei zwar zu daß ihr Vorgehen illoyal und mit rechtlichen Grnndsätzen nicht vereinbar sei daß sie von ihrer Taktik aber nicht abgehen
würden weil sie kein anderes Mittel wüßten ihre Ziele zu erreichen und weil dieser Streit als Beginn des allgemeinen Klassen
kampses angesehen werden müsse

Die unterzeichneten Brauereien verwahren sich ganz entschieden dagegen als Feinde der Arbeiterschaft hingestellt
zu werden sie waren und sind jederzeit bereit gerechte und billige Forderungen der gesammten Arbeiterbevölkerung soweit
dies in ihren Kräften steht zu erfüllen sie würden aber ihre Selbstachtung nd mit Recht die Achtung ihrer Mitbürger
einbüßen wollten sie sich den diktatorischen Forderungen einer eiUZelNtN Parteileitung in Zukunft unterordnen

Halle 28 November 1891
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D e wirksamste Art der Bekanntmachung bet bescheidenen
Kosten ist die der

Annonce auf Postkarten
Prospekte gratis und franeo durch das Post Annoeen
Bureau Augsburg bisher München

k iikm MeIier Verein
Fortbildungsschule

Am Freitag den 4 Dezember beginnen
die Ferien Der Unterricht wird wieder eröffnet am

Montag den 4 Januar I8SS
Gesangs und Turn Uebungen erleiden keine
Unterbrechung

Die Uuterrichts Kommission

Wannen und Dampfbäder
jeder Art auch ohne Berathung
von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr
abends Billigste Berechnung
Abonnements gewähre beveuiende
Vergünstigungen Aus Wunsch

Bedienung

Hochstraße 4
Im Süden der Stadt gelegen
Endstation der eleetrischeu
Stadtbahn Steinweg

Eine I Lebens und
Unfallversicherung sacht
für Halle a S u Um
gegend einen

Berufs Vertreter
geg festes Gehalt Schrift
liche Offerten unter V
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Halle umgehend erbeten
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Familim Nachrichten
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Für den Inseratenteil verantwortlich
Julius Gubitz in Halle
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